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Am 20 Jänner 2024 wird in Bad Ischl die erste der drei europäischen Kulturhauptstädte 2024 er-
öffnet. Es folgt Tartu in Estland am 26. Jänner und Bodø in Norwegen am 8. Februar. Mit einem ful-
minanten Kultur-Programm mit über 300 Veranstaltungen bietet die Kulturhauptstadt Bad Ischl 
Salzkammergut 2024 den Bewohnern und Gästen einzigartige Erfahrungen und unvergessliche 
Erlebnisse. Die letzte Pressekonferenz 2023 gibt einen Einblick in das Eröffnungsprogramm und 
stellt den gerade erschienenen Programmkatalog ( DE / EN ) für alle Veranstaltungsorte in den 23 
Gemeinden des Salzkammergutes 2024 vor.

„Das Kulturhauptstadt-Jahr 2024 ist eine großartige Chance und Möglichkeit, neue Blickwinkel 
zu bekommen und zukunftsorientierte Ideen zu entwickeln. Ich freue mich sehr darauf! Es wird 
ein spannendes Jahr. Dass es da auch Gegenwind gibt, schadet der Sache gar nicht. Denn es ist 
viel spannender, gegen den Wind zu kreuzen, als vor dem Wind zu fahren.“ 
Hubert von Goisern

Am 20. Jänner 2024 tanzt und feiert die Bannerstadt Bad Ischl und die ganze Region, u.a. mit dem 
Chor der 1000 und Hubert von Goisern, Tom Neuwirth | Conchita Wurst, dem Gastspiel der 
Komischen Oper Berlin mit der Operette Eine Frau, die weiß, was sie will von Oscar Straus 
(Regie: Barrie Kosky), als Hommage an die Operettenstadt Bad Ischl; einer Musikinstallation 
zum 100. Geburtstag des Ballet Méchanique von Georges Antheil | Fernand Léger. Die Stadt 
wird zur Bühne für zahlreiche Kunst-Performances und Installationen u.a. von Doris Uhlich, Ka-
tharina Cibulka, Ruth Schnell | Martin Kusch, Camo & Krooked, der ersten Club Night des New 
Salt Festivals, einem Konzert hosted by Anton Bruckner 2024 (Detto 1 von Sofia Gubaidulina) und 
zahlreichen weiteren Events. Bereits am Nachmittag eröffnet die zentrale Ausstellung Sudhaus | 
Kunst mit Salz und Wasser. 

Präsentation des Programmkatalogs: Alle Veranstaltungen im neuen Programmkatalog der  
Kulturhauptstadt
Der 27. November markiert das Erscheinungsdatum des umfangreichen Programmkatalogs mit 
ca. 350 Seiten, der sowohl online wie auch gedruckt verfügbar ist (Gestaltung: Gruppe am Park 
und doppelpaula), Auslage bei den Tourismus Organisationen, Gemeindeämtern und Veranstal-
tungsorten in der Region, Versand 10,00 Euro Schutzgebühr zzgl. Versandkosten. 
Der Vorverkauf zu zahlreichen Veranstaltungen läuft. Neu erhältlich ist auch die Kulturcard 2024 
der Kulturhauptstadt. Mit ihr gibt es das ganze Jahr 2024 Rabatte bei Partnern und Ermäßigungen 
bis zu 50% bei Museen, Konzerten und Ausstellungen in der Region Salzkammergut und bei Pro-
grammen von Salzkammergut 2024. Die Salzkammergut-Card mit weiteren Vergünstigungen und 
Vorteilen ist beim Kauf der Kulturcard automatisch mit dabei.    

Zukunftsvisionen für 
den alpinen Raum
Die Kulturhauptstadt Europas Bad Ischl Salz- 
kammergut 2024 – eine Region in Transformation

Gmunden, 27. November 2023
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Kultur ist das neue Salz für die Transformation der Region
Zweiter Schwerpunkt des Pressetermins am 27. November ist die Zusammenarbeit von Kultur, 
Politik und Wirtschaft im Rahmen der Kulturhauptstadt Europas Bad Ischl Salzkammergut 2024 
mit dem Ziel, eine gemeinsame Vision für das Salzkammergut der Zukunft voranzutreiben. 
Erstmals in ihrer 40-jährigen Geschichte widmet sich eine Europäische Kulturhauptstadt der 
Transformation eines ländlichen Raums in den Alpen. Es ist eine besondere Herausforderung mit 
europäischen Dimensionen.

„Kultur ist der Motor und Treiber für eine soziale, ökologische und wirtschaftlich nachhaltige 
Entwicklung des Salzkammerguts. Kultur bietet innovative Lösungsansätze, denkt interdiszipli-
när, inklusiv, schafft internationalen Austausch und Vernetzung. Die österreichische Kulturhaupt-
stadt 2024 verfolgt ein breites Kulturverständnis, das Synergien schafft für alle Bereiche u.a. 
Wirtschaft, Arbeit, Freizeit und Mobilität.“ 
Dr.in Elisabeth Schweeger, Künstlerische Geschäftsführung 

Unterstützung erhält die Kulturhauptstadt Europas Bad Ischl Salzkammergut 2024 auch von poli-
tischer Seite. In mehreren Panel Talks auf der Pressekonferenz in Gmunden, moderiert von der Ö1 
Talkmeisterin Marlene Nowotny, kommentierten sie ihre Positionen wie folgt:

Mag.a Andrea Mayer (Kunst- und Kulturstaatssekretärin BMKÖS)
„Ich freue mich sehr auf ein fulminantes künstlerisches Programm, das auch zahlreiche wichtige 
gesellschaftliche Fragen aufwirft. Ich hoffe, dass dieses Kulturhauptstadt-Jahr ein Forum wird, 
das weit über die unmittelbare Kulturszene hinaus und in die Gesellschaft hineinwirkt. Die Dis-
kussionen, die schon bisher rund um das Programm und die Ausrichtung stattgefunden haben, 
zeigen deutlich, wie sehr das Thema die Menschen bewegt – und das ist gut so! Ich bin überzeugt, 
dass die Kulturhauptstadt Europas eine große Chance über die Region hinaus für ganz Österreich 
ist, sich von seiner besten Seite zu zeigen: Als weltoffenes Land, als guter Gastgeber für ganz Eu-
ropa und als Kulturnation im besten Sinne, die Tradition und zeitgenössische Strömungen nicht 
als Widerspruch sieht, sondern als sich gegenseitig ergänzende und bereichernde Positionen.“

Mag. Thomas Stelzer (Landeshauptmann Oberösterreich)
„Oberösterreich wird 2024 in besonderer Weise national und international im Fokus der Aufmerk-
samkeit stehen. Das Kulturhauptstadt-Jahr im Salzkammergut, dass das Land Oberösterreich mit 
den 23 Gemeinden, der Steiermark und dem Bund umsetzt, ist die einmalige Chance, aus dieser 
Zusammenarbeit innovative Impulse für die Zukunft zu gewinnen, die zeigen, wie über Kunst und 
Kultur eine Region vorangebracht und zukunftsorientiert gestaltet werden können. Daher unter-
stützt Oberösterreich das Projekt. Wir freuen uns auf 2024.“

Mag. Christopher Drexler (Landeshauptmann Steiermark)
„Dass mit dem Salzkammergut 2024 erstmals eine inneralpine ländliche Region Europäische 
Kulturhauptstadt wird, stellt einen Meilenstein und eine Riesenchance für die Kultur- und Re-
gionalentwicklung auch und gerade für die steirischen Salzkammergut-Gemeinden dar. Die Kul-
turhauptstadt Salzkammergut 2024 ist jung, zeitgemäß und stellt ganz entscheidende Fragestel-
lungen unserer Zeit in den Mittelpunkt. Wie kann sich der ländliche Raum in Zukunft entwickeln? 
Welche Perspektiven gibt es gerade für junge Menschen? Wie entwickelt sich der Tourismus? 
Das präsentierte Programm zeigt, dass wir uns auf einen Veranstaltungsreigen von internatio-
naler Relevanz freuen dürfen. Die vier steirischen Gemeinden werden dabei ein ganz besonders 
kraftvoller Teil der europäischen Kulturhauptstadt sein und nachhaltige Impulse für die gesamte 
Region setzen.“
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Mag. Stefan Krapf (Bürgermeister Gmunden) und Dr. Andreas Hecht (Kulturreferent Gmunden) 
stellen die Programm-Highlights in Gmunden vor, u.a. das neue Kunstquartier im Stadtgarten 
und mit die große internationale Ausstellung City of Ceramics mit Werken u.a. von Künstlern wie 
Pablo Picasso, Ai Weiwei, Lucio Fontana, Simone Fattal und Thomas Schütte.

Public Private Partnership – Die Hauptsponsoren
Ein Projekt dieser Dimension ist ohne Unterstützung der Wirtschaft nicht realisierbar. 
Heinrich Schaller (Generaldirektor Raiffeisenlandesbank Oberösterreich) und Klaus Ahammer 
(Vorstand Raiffeisen Salzkammergut), Gastgeber im haus salzkammergut, stellen das Engage-
ment von Raiffeisen OÖ für die Kulturhauptstadt vor und bringen im anschließenden Empfang die 
wichtigsten Vertreter*innen von Wirtschaft und Kultur zusammen.

„Kultur verbindet – Menschen, Regionen, Europa. Sie ist ein Spiegel unserer Identität und ein 
wesentlicher Faktor für Lebensqualität. Gerade das Salzkammergut bietet großen kulturellen 
Reichtum. Der einzigarte Zusammenschluss der Gemeinden für die Kulturhauptstadt-Region 
zeigt, dass ein Kollektiv stärker ist als das Individuum – was auch dem ursprünglichen Genos-
senschaftsgedanken von Raiffeisen entspricht. Als größte Regionalbank sehen wir uns nicht nur 
der Wirtschaft verpflichtet, sondern sind uns auch unserer Verantwortung gegenüber der Kultur 
in unserem Land bewusst. Raiffeisen Oberösterreich unterstützt daher gerne das Projekt Kultur-
hauptstadt Europas 2024.“
Heinrich Schaller, Generaldirektor der Raiffeisenlandesbank OÖ

Unterlagen zu den vorgestellten Projekten sowie Bildmaterial finden Sie HIER 

Das Programmbuch online finden Sie HIER 

Koordination Presse: 
Kulturhauptstadt Europas
Bad Ischl Salzkammergut 2024
Lisa Holzinger
l.holzinger@salzkammergut-2024.at
+43 664 88568059

Bitte besuchen Sie die Website www.salzkammergut-2024.at
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Reprocessing the culture of remembrance: 
looted art exhibition in Linz
The focus of the appointments in Brussels and Ghent will include one of the 
major international exhibition projects, whose traces also lead directly to 
Ghent. One of the main exhibitions in the Capital of Culture year 2024 will 
take place at the Lentos Art Museum in Linz, as well as at several locations in 
the Salzkammergut. The Journey of the Paintings is an exemplary search for 
works that were collected, stored, looted, aryanised, forcibly sold, transferred, 
or rescued in the Salzkammergut during the Second World War. During the 
Third Reich, the Salzkammergut was also the headquarters of numerous art 
dealers, such as Wolfgang Gurlitt, and was like no other region in Europe a 
centre for the transhipment and rescue of works of art. These included nu-
merous masterpieces of European art history. Information and images can be 
found HERE : The Journey of the Paintings

The aim of the European Capital of Culture Bad Ischl Salzkammergut 2024 is to 
promote the international networking of the region, the promotion of exchange 
and dialogue to make better use of existing potential, to provide impetus with 
culture and to further develop and expand rural areas for the future.

The Govenor of Upper Austria (Oberösterreich), Mag. Thomas Stelzer: „The 
European Capital of Culture in the Salzkammergut has many dimensions. One 
important dimension is the pan-European context in which this project takes 
place. We can show how art and culture can promote the development of re-
gions and the innovative, creative power that lies within them. It is not only 
Upper Austria that benefi ts from this, it also serves as a role model beyond 
our borders.“

The Governor of the Styria (Steiermark), Mag. Christopher Drexler, commen-
ted: „For the fi rst time in history, a region spanning the provinces of the Styria 
(Steiermark) and Upper Austria (Oberösterreich) will be the venue for the Ca-
pital of Culture. After Graz in 2003, the green heart is once again part of the 
European Capitals of Culture. It is a great pleasure that this unique cultural 
region of the Salzkammergut is not only the largest Capital of Culture in terms 
of area, but with 23 municipalities in two federal provinces, it also focuses on 
cross-border cooperation in a special way. Bad Ischl Salzkammergut 2024 is a 
huge opportunity for the Ausseerland region and once again demonstrates the 
diverse specialities of our Styria.“

Artistic Director Elisabeth Schweeger adds: „It is a wonderful moment that I 
am able to share here at the presentation of the programme for the Austrian 
Capital of Culture Bad Ischl Salzkammergut 2024. The foundations are in place 
for the largest European Capital of Culture in terms of area in a rural Alpine 
region. This mammoth project brings together residents from 23 municipalities 
in two federal states, who will live, experience, and work together for a year. 
The Capital of Culture will become an international meeting point and place 
for dialogue, where we will try to continue writing the history of Europe with 
the creativity of culture.“

New services for the Capital of Culture year 2024
Together with the Austrian Federal Railways (ÖBB: Österreichische Bundesbah-
nen), a new art route has been developed, a Regional_Express on the railway line 
between Attnang-Puchheim – Tauplitz, which stops at various art stations, a new 
audio tour app leads with lots of art from Bad Ischl to the “Totes Gebirge” (Gre-
at World Space Trail). Micro-public transport such as the new Salzkammergut 
Shuttle from Traunstein Taxi will make it easier for guests and the locals travel-
ling by public transport to reach the various venues and individual destinations.

The tourism organizations are also planning a dedicated website containing all 
the necessary information for travelling to the Capital of Culture region, mobility 
in the Salzkammergut and ticketing.
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